
Geschichtslehrer Herr Dr. Bernd Sommer 

Rom – die Hauptstadt eines Weltreiches in der Antike. 

Unter Kaiser Augustus (63 v. Chr. - 14 n. Chr.) hatte die Stadt Rom ca. 

1 Million Einwohner. Rom war Mittelpunkt des Mittelmeerraumes und 

die „Stadt aller Städte“. Unter Augustus entstanden neue Straßen und 

öffentliche Gebäude wie z. B. Tempel, Bibliotheken, Thermen (Bade-

anlagen), Aquädukte und Arenen für Wettkämpfe und Spiele. 

 

Das Kolosseum hatte in vier Geschossen Platz für ca. 

70.000 Besucher. Die äußere Mauer ist 50 m hoch. Der 

Durchmesser beträgt 188 m. Neben Gladiatorenkämp-

fen und Tierhetzen fanden auch Schiffskämpfe im Ko-

losseum statt.  
 

 

Im Circus Maximus fanden Reiterspiele und Pferderennen statt. Die Arena 

hatte ca. 30.000 Plätze. Sie war 370 m lang und 82 m breit. 
 

 

Das Forum Romanum war mit seinen zahlreichen Tempeln der Mittel-

punkt des kulturellen und religiösen Lebens. Heute ist das Forum Romanum 

eine der wichtigsten Ausgrabungsstätten des antiken Roms. 
 

 

Die Cloaca Maxima war der größte Abwasserkanal. Alle 11 Aquädukte, 

die Rom mit Wasser versorgten, waren an diesen Kanal angeschlossen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gründungsmythos: Eine Wölfin 

säugt Romulus und Remus. 
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